
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

176 (31.7.1901) Abendausgabe



Abendausgabe . -MW Verbreitetste Zeitung BüeusErsMWUMl .
K-kPediti »« :

Zirkel und Lammstraß « Eck«
Nächst Kaiserstr. u. Marktpl .
Brief»„.Telegramm -»d« ss«i
^vadischePresse-

,Karlsruhe.

Nt »«- :
Im Berlage adgebolt:

OB Psg . » »«»Mch.
Frei in» Hau» geliefert :

vierteljährlich : M . 2.10.
N«»wiirt» durch di« Post
he^ -en ebne Zustellgebühr ,

M . ».80 .
Frei in» Hau» bet täglich

Smaltg. Zustellung M . LSL

D adische Messe .

Heneral-Anzeiger der Hlestdenzstadt Karlsruhe und des Kroßy. Aaden.
Unabhängige und gelesensie Tageszeitung in Karlsruhe. "WE

Einzelne Nummern S Pf.
Doppelnumaien, 1» Pf.

Anzeigeu :
Li » Petitzeile 20

die Reklame» ile 60 Pfg .

Wöchentlich 2 Nr». „Karlsruher Unterhaltungsblatt ". monatlich 2 Nni . „Courier ", Anzeiger für Laudivlrth -
^NlU » lö "< 1liiuglU . schast, Garten», Obst« und Weinbau, 1 Sommer- und 1 Winter-Fahrplanbuch , 1 Wandkalender mit
—— — — —— Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . *^MI

Eigentbum und Verlag »aa
g . rhtergnrte ».

BerantworUich
für den politische«, unter-
hallenden und lokalen Thitl

Albert Herzog»
für de» «npigen-Thell
A. RluderOpacher,

fäuuulllch i« KulärahE
»t»tHtl«n«dr»ck.

Notarielllegt. A»ffage
vom 9. März 1900:

27,052ExPl
In Narl »rnhe und Um¬

gebung über

15000
Abounenteu .

Nr . 176 . Post-Zeitungsliste 793 . Karlsruhe , Mittwoch den 31. Juli 1901 . TelephomRr. 86. 17. Jahrgang .

Unserer heutigen Abendausgabe ist die Ber-
loosnngsliste Nr. 14 angesngt.
P^ — i— i— — — ■

Badische Chronik .
* Ettlingen, 29 . Juli . Heute reisen zwei junge Leute von

hier in Begleitung eines Mijsionsbruders nach Luzern ab , uni nach
vierwöchentlichem vorbereitenldem Aufenthalt daselbst sich der
MisfionSthätigkeit in Indien zu widmen . Die beiden Leute heißen
Johann Strahn und Clemens Krieg . (M . C .)

Baden -Baden , 29 . Juli . (Sport . ) Wenn nicht alle Zeichen
trügen , so gehen wir in diesem Jahre einem großartigen Meeting ent¬
gegen , wie es sich bei einem so abwechslungsvollen Programm mit reich
dotirten Rennen nicht anders erwarten läßt . Dieses Programm ,
welcher der Internationale Klub in Form von hübsch aus¬
gestatteten farbenreichen Plakaten , die am Kopfe vier Rennpferde mit
Jockey » in Rennfarben von deutschen , österreichischen , französischen und
englischen Rennstallbefttzern in voller Aktion darstellen, einem größeren
Publikum soeben zur Kenntmß bringt , gibt in größeren Umrissen ein
klares Bild über das fünftägige Meeting mit 30 Rennen . Die darin auf¬
geführten Geldpreise repräsentiren die ansehnliche Summe von 420 000
Mark. Außerdem stehen noch fünf Ehrenpreise zur Verfügung . Mst
großer Spannung sieht man den ersten Entscheidungen entgegen, welche
am 25 . Augu st auf dem grünen Rasen Iffezheims ihren Anfang
nehmen.

* Furtwange », 20 . Juli . Am Samstag beschloß die Generalver¬
sammlung des Arbeite r -K ons umvereins einstimmig, an den
R e i ch s ta g eine Protestresolution gegen die geplante Ge¬
treidezollerhöhung und Lebensmittelvertheue r -
ung gelangen zu lassen , und den Reichstag zu ersuchen , bei Berathung
des Entwurfes eines Zolltarifgesetzes die Getreide- und Lebensmittel¬
zölle gänzlich beseitigen zu wollen, unter keinen Umständen aber irgend
einer Erhöhung derselben seine Zustimmung zu ertheilen .

* WaldShvt, 29 . Juli . Das 25jährigeJubilaumdes bad.
Lehrervereins in festlicher Weise zu begehen , hatten fich am Samstag
Mittag im „ Rebstock" etwa 150 Lehrer des Kreises Waldshut versam¬
melt. Nachdem Mozarts Weihgesang „O Schutzgeist alles Schönen"
durch den Saal gerauscht , entbot der Festpräsident, Herr Hauptlehrer
Ecker t - Rotze! den aus Nah und Fern herbeigeeilten Kollegen , insbeson¬
dere aber dem erschienenen Obmann des badischen Lehrervereins , Herrn
Hauptlehrer Grimm aus Achern , herzlichen Willkommgruß. Die Fest¬
rede hielt lt . „Albb . " Herr Kreisvertreter Bau r -Säckingen. Herr Ober -
amtmcmn Grimm verbreitete sich nach einem historischen Rückblick über
Petitionsrecht und Petitionsnothwendigkeit , sowie über Haftpflicht und
schloß seine kernigen , mst köstlichem Humor und belebenden Jntermezzis
gewürzten Darlegungen unter anhaltendem Beifall der Versammlung .
Herr Hauptlehrer B u n t r u -Dhiengen feierte unfern geliebten Landes¬
fürsten, als den edeln Freund und Förderer der Schule . Herr Haupt¬
lehrer E h r h a r d t-Nöggenschwiel toastete auf den Lehrerverein und
seinen Führer . Zur Hebung der Feier trugen die prächtigen Musikstücke
des Klettgauer Lehrerorchestersunter Leitung des Herrn Lehrers H a a s -
Grießen , sowie instrumentale und vokale Solis das Beste bei .

* Säckingrn, 27 . Juli . Im Löwenbräu fand gestern Abend eine vom
Scheffeldenkmalausschuß veranstaltete öffentliche Versamm¬
lung statt . Herr Kommerzienrath B a l l y referirte über die Thätigkeit
des Ausschusses . Das Denkmal soll im September ds . Js . enthüllt wer¬
den . Der Voranschlag ist 25 000 Märk . Künstler Menges-München»
der Ersteller des hiesigen Kriegerdenkmals, hat die Gesammtausführung
übernommen. Durch freiwillige Beiträge sind über 19 000 Mark zu¬
sammengebracht, darunter von der Einwohnerschaft Säckmgen über 4000
Mark. Das Denkmal kommt an Stelle des Brunnens auf den Markt¬
platz zu stehen . Es besteht aus einem vier Meter hohen Sockel mit dem

Gerlchtszeltmig.
A Karlsruhe , 27 . Juli . Sitzung der Ferien st rafkam -

mer I . Am Abend des 20 . Mai wurde in Karlsruhe auf dem Fuß¬
steige in der Nähe des Rüppurrer Bahnüberganges ein Mann Namens
Heinrich Seyfarth von einem Fuhrwerke überfahren und dadurch nicht
unerheblich verletzt . Der Unfall war durch den Lenker dieses Fuhrwerks ,
den Küfer Adam Schilling aus Reichardshausen verursacht worden, der
einem andern Wagen Vorfahren wollte und dabei auf den Fußweg ge-
rieth . Als Schilling, der sehr rasch fuhr , des auf dem Fußsteige gehen¬
den Seyfarth ansichtig wurde, war es ihm nicht mehr möglich , sein Ge¬
fährt zum Halten zu bringen ! Seyfarth wurde , vom Wagen zu Boden
gerissen und erlitt zwei Rippenbrüche. Heute muhte Schilling sich wegen
fahrlässiger Körperverletzung vor der Strafkammer verantworten . Die¬
selbe sprach gegen ihn eine Geldstrafe von 30 Mark aus .

Der Unterschlagung und Urkundenfälschung hatte sich die Ehefrau
Schmitt geb. Wahl aus Grötzingen, hier wohnhaft , schuldig gemacht . Am
4 . Februar war ihr von der Ehefrau Schilling der Geldbetrag von 10
Mark mit dem Aufträge übergeben worden , denselben an den Metzger¬
meister Lang hier abzuliefern und sich den Empfang dieses Geldes in
das gleichfalls mitgegebene Kundenbüchlein der Frau Schilling eintragen
zu lassen . Die Frau Schmitt lieferte den ihr anvertrauten Geldbetrag
aber nicht ab , sondern behielt ihn für sich und , schrieb, um die Unterschlag¬
ung zu verdecken, in das Kundenbuch eine Quittung , die sie mit der Unter¬
schrift „Frau Lang" versah. Als Metzgermeister Lang später an die Be¬
zahlung der 10 Mark erinnerte , kam die Sache heraus , was zur Folge
hatte , daß Frau Schmitt angezeigt wurde . Sie büßt nun ihre That mit
8 Wochen Gefängniß .

Ein gewohnheits- und gewerbsmäßiger Dieb ist der vielfach vorbe¬
strafte Hausbursche Heinrich Schmidt aus Lemberg, den heute wiederum
eine Anklage wegen Eigenthumsvergehens vor den Strafrichter führte .
Schmidt stahl in den letzten Monaten in Karlsruhe aus dem Hause
Kronenstratze 3 verschiedene Kleidungsstücke im Werthe von 71 Mk . 50
Pfg . , aus dem Hause Markgrafenstrahe 43 Kleidungsstücke , einen Hand¬
koffer und eine Uhr. Gegenstände im Gesammtwerthe von 107 Mark 60
Pfg . und in Pforzheim aus dem Hause Kreuzstrahc 4 Kleider im Werthe
von 26 Mark 50 Pfg .und au§ dem Hause Eichmühlstraße 2 ebenfalls
Kleidungsstücke im Werthe pou etwa 8V Marl , Im Hinblick auf die

Brustbild Scheffels aus Bronze, vor dem Sockel der Trompeter in mehr
als Lebensgröße, ebenfalls aus Bronze. Ueber die Enthüllungsfeier
gingen die Meinungen auseinander . Ein geplanter historischer Festzug,
zu dem ein Entwurf vorlag , fand lt . „Albb .

" keinen Anklang. Dagegen
soll ein Festspiel , dessen Dichtung Exc . Freifrau v . Freydorf
in Karlsruhe bereitwilligst zugesagt, im Auge behalten werden. Zum
Schlüsse empfahl Herr Fabrikant M u t t e r auf eine des -Dichters Scheffel
würdige Feier bedacht zu sein .

* Aus Baden» 30 . Juli . Geistliche Personalien . Herr
Neupriester Ed. Böhler von Schönau ist als zweiter Vikar nach Meers¬
burg angewiesen, Herr Neupriester Schatz von Rohrdorf nach Mundel¬
fingen, Herr Neupriester Anton Schneider von Ottenhöfen kommt als Vi¬
kar nach Weingarten , Herr Neupriester Walz von Rohrdorf noch Schonach ,
Herr Neupriester Franz Heiberger von Erlach nach Mahlberg . Herr Neu¬
priester Joh . Willmann von Hochemmingen ist als Vikar nach Bett¬
maringen angewiesen, Herr Neupriester Stritt nach Rippoldsau , Herr
Neupriester Schlatter nach Sasbach , Herr Vikar Ries von Bühl kommt
nach Friesenheim, Herr Neupriester Josef Mohr von Weiterdingen nach
Bruchsal ( St . Paulspfarrei ) , Herr Pfarrer Mattes in Herrischried mit
Absenz nach Oberachern, Herr Pfv . Dr . Jakob Arnold in Löffingen nach
Wiesloch , Herr Pfv . Hermle in Thengendorf nach Altheim, Herr Vikar
Lor. Haberkorn in Oberhausen n . Endingen, Hr . Vikar Weiler von Her -
then nach Ichenheim.

Sitzung des Ausschusses der Deutschen Turnerschast .
HD Keidelverg , 29 . Juli. Zu seiner alljährlich wiederkehrcnden

geschäftlichen Sitzung versanmielte sich am 27 . und 28 . Jnli der
Ausschuß der Deutschen Turnerschaft im Bürgeransschußsaale des
Rathhauses und wurde bei Beginn der Verhandlungen von dem
Herrn Oberbürgermeister Dr . Wickens herzlich begrüßt, worauf
der Vorsitzende des Ausschusses Dr. Ferd. G o e tz-Leipzig-Lindenau
den Dank der Versanimelten zum Ausdruck brachte. Aus dem darauf
zur Verlesung gebrachten Jahres - und Geschäftsbericht des
Vorsitzenden Dr. Goetz und des Geschäftsführers, Stadtschnlrath
Dr. Rühl-Stettin, geht hervor , daß die Zahl der zur Deutschen
Turnerschaft gehörenden Vereine von 6501 ans 6755 , die Zahl der
Mitglieder von 648273 auf 671266, gestiegen ist. Die Zahl der
Zöglinge beträgt 98882, die der steuerpflichtigen Mitglieder 563128
Mann , die der Vorturner33 635 Mann . Franenabtheilungen bestehen
950 mit 27 010 Mitgliedern. Gaue giebt eS 281 in den jetzigen 18 Kreisen .
Die Deutsche „Tnrn-Zeitung" , die ihre Aufgabe unter Leitung des
Oberlehrers Paul Erbes treu und nach Kräften erfüllt, hat der
Kasse der deutschen Turnerschast gan» erfreuliche Beträge zugeführt.
Für den Bau des Jahnmuseums in Freybnrg (Uestr .) sind rund
19,000 M. vorhanden , so daß hoffentlich im Spätherbst mit de»»
Bau begonnen werden kann. Das Verhält »riß der deutschen
Turnerschast zu der Mehrzahl der ausländischen Turner¬
bünde ist durchaus freundlich , wenn auch die Grundsätze und
praktischen Ziele der deutschen Turnerschast den Anschluß an die
internationale Vereinigung nicht gestatten . Ueberdies ist den deutschen
Turnern, die auf ihre Ehre halten, ein Verkehr mit den tschechischen
Sokoltnrnern und den frairzösischen Turnern unmöglich . Man
braucht nur die Vorgänge auf dem letzten Sokolfeste in Prag zu
betrachten und zu hören, was der Wortführer der französischen
Turner, Sansboenf , dort geredet hat . Mit solchen Reden kann sich
die deutsche Turnerschaft nur iin Kampf , nicht bei Berathungen
treffen !

Aus dem Berichte des Kassenwarts Atzrott-Steglitz geht her¬
vor , daß die Kaffe der Deutsche » Turnerschaft ein Vermögen von
rund 43,000 Mark und die Kasse der Stiftung zur Errichtung
deutscher Turnstätten einen Kaffenbestand von 41,000 Mark besitzt.
Die Sammlung zur Unterstützung der in Südafrika auf Seiten der

zahlreichen Vorstrafen des Angeklagten erkannte der Gerichtshof gegen
diesen auf 2 Jahre Gefängniß und 3 Jahre Ehrverlust .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Handelsmann
Adolf Markus aus Posen, wohnhaft in Mannheim , wegen Sittlichkeits -
Vergehens zur Verhandlung . Der Angeklagtehiclt in der Zeit vom 5 .
bis 8 . Juni ds. Js . auf der hiesigen Messe unzüchtige Schriften , nämlich
zwei Sorten Postkarten, deren Inhalt gegen die Sittlichkeit verstößt, feil
und verkaufte auch einen Theil dieser Karten . Markus wurde wegen
Vergehens gegen Par . 184 R .-St .-G . -B . mit 3 Tagen Gefängniß
bestraft.

Vom hiesigen Schöffengericht war der hier wohnhafte Eisendreher
Otto Fritzge aus Magdeburg wegen Diebstahls zu 1 Tag Gefängniß
verurtheilt worden. Auf die von dem Angeklagtengegen dieses Erkennt -
niß eingelegte Berufung hob die Strafkammer das untergerichtliche Ur-
theil auf , sprach Fritzge der Unterschlagimg schuldig und erkannte gegen
diesen Hierwegen auf 10 Mark Geldstrafe.

Von der Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des Par .
176 Ziff . 3 R .-St . -G .-B . wurde der Schneiderlehrling Friedrich Krömer
äus Baden freigesprochen .

Vcrsckiiedene Betrügereien verübte in den Monaten Mai und Juni
der Maschinist Ludwig Alber aus Konstcmz in Baden -Baden . Er er¬
schwindelte sich durch allerlei unwahre Angaben bei einer Reihe von Per¬
sonen Gelddarlehen im Betrage von 20 Mark, 4 Mark, 4 Mark , 1 Mark
und 2 Mark und bei zwei Wirthen Kost und Logis in Höhe von 10 Mark
94 Pfg . bezw . 11 Mark 90 Pfg . Der Gerichtshof verurtheilte den An¬
geklagten zu 10 Monaten Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuch¬
ungshaft .

Zuletzt hatte sich die Haushälterin Laterner aus Mosbach zu verant¬
worten, weil sie eine Wittwe in Baden-Baden dadurch um den Betrag
von 12 Mark 60 Pfg . schädigte , daß sie dieselbe durch die Vorspiegelung,
sie habe von Oberbürgermeister Gönner Geld zu erwarten , zur Gewähr¬
ung von Kost und Logis bestimmte . Das Urtheil lautete wegen Betrugs
auf 3 Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

A Karlsruhe , 28 . Juli . Tagesordnung der Ferienstraf -
k a m m e r , 1 . Mittwoch den 31 . Juli , Vormittags 9 Uhr. Karl Bücheraus Erligheim wegen Unterschlagung und Betrugs . Gottfried Rcustcraus Birkenfeld wegen fahrlässiger Körperverletzung. Friedrich Leopold
Albiez aus Säckingen wegen Betrugs . Sofie Kiefer geb . Maier aus

Buren kämpfenden deutschen Turner hat einen Bestand von rund
5900 Mark. Der bekannte Jahnbiograph, Schulrath Prof. Dr.
Euler -Berlin , hat dem Ausschuffe seine außerordmtlich werthvolle,
reichhaltige Sainmlung von Schriften und sonstigen Erinnerungs¬
stücken , Briefen, gezeichnet von Frdch. Ludw . Jahn , als Geschenk für
das Jahnmilsellm angeboten , das vom Ausschuffe mit herzlichstem
Dauke angenommen wird .

Ueber die Thäfigkeit des TurnauSschnfleS berichtet Professor
Keßler-Stuttgart. Es folgte dai»n die Vertheilung der Beihilfen
aus der Stiftung zur Errichtung deutscher Turnstätten an 20 Ver¬
eine iin Gesammtbetrage von 7900 Mark. Der Hanshaltplan wurde
auf 20,500 Mark in Einnahme und Ausgabe festgrstellt und dadurch
für die Errichtung eines Denkmals für G»»ts Muths in Quedlin¬
burg 200 Mark und für den Dellksteiu am Grabe des Professors
Lion-Leipzig 100 Mark bewilligt.

Eingehende Berathung fand die Aenderung des KreiS -
grundgefetzes des Deutsch - Oesterreich umfassenden XV. KreiseS .
wonach rmr solche Vereine dem Kreise angehören können , die nur
Deutsche (arischer Abkunft ) als Mitglieder aufnehmen , nnd die Be¬
schwerde der davon betroffenen Vereine . Der Ausschuß mußte nach
Maßgabe der grundgesetzlichen Bestimmungen diesen Beschluß als
gesetzlich anerkennen, und erklärte es als seine Pflicht, die durch dm Be¬
schlich des XV . Kreises mit Allsschluß bedrohten Vereine zu schützen . Die
von den beschwerdeführenden Vereinen beantragte , sofortige Bildung
eines neuen Turnkreises wurde als unthimlich abgelehnt. Dabei wurde
allsdrücklich betont , daß damit eine Entscheidung der vorliegenden
grulldsätzlicheli Frage ausgeschlossen wird . An dm deutschen Reichs¬
kanzler soll die Bitte gerichtet werden , dm deutschen Turnvereinen
in der Ostmark zum Bau von Turnhallen ausgiebige Unterstützung
zu gewähren. Das llächste deutsche Turnfest wird am 23. bis 26.
Juli 1903 in Nürnberg abgehalten werden und mit Rücksicht
darauf der in diesem Jahre fällige deutsche Turntag auf das Jahr
1904 verschoben. Beschlossen wurde schließlich, das Sterbezimmer
Jahns in seinem Wohnhause in Freyburg (Unstr.) würdig herzustelle ».

Ru- dev Residenz.
Karlsruhe . 30 . Jnli.

1 : ] Haripttibung der Bereinigten Feuerwehren. Am Gebäude des
Großh . Hoftheaters hielt am Montag Abend die gesammte hiesige Feuer¬
wehr eine Hauptübung ab , welcher die Idee zu Grunde lag . daß Abends
gegen 6 Uhr im Hoftheater Feuer ausgebrochen sei, welche die Allarmir -
ung der gesummten hiesigen Feuerwehr nöthig machen würde . Gemäß
der Einrichtung der hiesigen Feuerlöschverhältnisse wurde zuerst die Feuer¬
wache gerufen , welche präzis 6 Uhr von der Station abrückte und 6 Uhr
3 Minuten eintraf . Diese griff sofort aus der linken Seite des Theater »
bei der Bühne an . Zur selben Zeit rückte der sogen . Vortrab der ein¬
zelnen Kompagnien, bestehend aus Vortrab - , Steiger - und Hydranten¬
wagen , jeweils geführt von einem Ersatzhauptmann, ab . Diese Mann¬
schaften begaben sich mit Schlauchleitungen vom Hydranten aus ins
Innere . Die 1 . und 2 . Kompagnie hob das Sprungtuch , die 3 . , 4 . , 5 .
und 7 . Kompagnie legten Rettungssäcke aus und bekämpften im Verein
mit Mannschaften der zwei anderen Kompagniendas angenommene Feuer
im Innern . Nun nahm man an , daß das Feuer sich nach Oben dem
Gebäude mittheilt und nur mittelst der Spritzen unter Verwendung von
Leitern gelöscht werden kann . Zu diesem Zwecke rückten die zweften Ab¬
theilungen der einzelnen Kompagnien, geführt vom 1 . Hauptmann , mft
Maschinenleitern , Dampffpritze, Druckspritzen usw . herbei, nnd in kurzer
Zeit standen 8 Maschinenleitern theils freistehend , theils angelehnt , am
Gebäude und ans 10 Schlauchleitungen ergossen sich mächtige Wasser¬
strahlen über das Gebäude. Die Aufstellung gewährte ein prächtiges
Bild nnd war folgende : 1 . und 2 . Kompagnie 2 große Maschinenleüern

Wössingen wegen Diebstahls. Georg Wagner aus Mmannsroth wegen
Diebstahls . Luigi Castagneria aus Vitario wegen groben Unfugs .
Friedr . Wahl aus GäÄnershof wegen Uebertretung der Feldpolizei .
Karl Heid und Simon Heid aus Neupforz wegen unberechtigten Fischens.
Zuletzt kommt eine Beleidigungssache zur Verhandlung.

0 » Freiburg , 27 . Juli . Vor der hiesigen Ferienstrafkammer erschien
heute der in weiten Kreisen Interesse erregende Poststraffall von
Munzingen , den der damalige Bürgermeister, der vor der Unter¬
suchung noch abdanfte, veranlagte. Angeklagt sind Josef Binz Ehefrau
Frieda geb . Brugger , Postagentin von Munzingen, deren Ehemann , Post¬
agent Josef Binz von Gündlingen und der frühere Bürgermeister Josef
Cölestin Held, 63 Jahre alt , von Munzingen, wegen Unterschlagung im
Amt , Untreue , Urkundenfälschung , Urkundenunterdrückung , Unterschlag¬
ung und Anstiftung hierzu. Die Postgeschäfte in Munzingen versah be¬
reits der Großvater und die Mutter der Angeklagten ; noch nicht 16 Jahre
alt , übernahm sie dieselben . Schon früher scheint der Bürgermeister
Held einen Einfluß auf die Familie ausgeübt zu haben, wenigstens wurde
ihm mit Geldern ausgeholfen; auf die Enkelin , die jetzige Frau Binz ,
wurde der Einfluß aber verderblich . Held war nicht begütert , dagegen
reich mit Kindern gesegnet , er zählt deren 13 . Er begann vor verschie¬denen Jahren einen Kramladen, hierbei machten ihm die oft sich wieder¬
holenden Postaufträge der Lieferanten große Zahlungsschwierigkeiten,weil ihm hierzu das Geld fehlte . Er ließ die Aufträge bei der Post liegenund Frau Binz , um dem Bürgermeister bcizustehen , zahlte sie. wenn ihre
Frist abgelaufen war . In welcher Weise er es fertig gebracht hatte , die
Frau zu bestimmen, für ihn einzutreten, wurde nicht ermittelt , ob es Fa¬
milienbrauch war , für ihn in Nöthen zu zahlen , oder ob er solche An¬
sinnen schon vor ihrer Verheirathung an sie gestellt hatte, ließ sich durch
ihren Ausspruch auf die Frage , warum sie für den Bürgermeister diese
Handlungen begangen habe , beantworten: weil er der Bürgermeisterwar , dem man doch helfen müsse. In diesem Gedanken war sie so un¬
verdrossen. daß sie. wenn das Geld zur Deckung der Aufträge in der Post¬
kaffe fehlte, zu Nachbarn ging und das Geld lieh . Am meisten benützte sie
hierzu aber die Posteinzahlungen aus dem Orte , von denen sie über 50
in verschiedenen Beträgen bis über 600 Mark hoch , zurückhielt und
manchmal erst nach zwei Monaten an ihre Adressen abgehen ließ, wodurchgroße Mihhclligkeitcn, Reklamationen, Mahnungen usw . entstanden , dieder Agemin über den Kopf wuchsen, sie übergab. deshalb, && tmuföt
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am Hauptportal . 2 kleine rechts und links beim Portal . 4 Schlauchleit¬
ungen, 3 . und 5 . Kompagnie mit 2 Maschinenleitern und 3 Schlauch¬
leitungen linke Seite , 4 . und 7 Kompagnie. 2 Maschinenleitern und 3
Schlauchleitungen, rechte Seite des Theaters ; die 9 . und 10 . Schlauch¬
leitung wurde an der stehenden eisernen Leiter am Gebäude selbst hinauf
gelegt. Nach Ankunst der Kompagnien zog sich die Feuerwache wieder in
ihr Depot zurück. Die ganze Uebung entsprach einem Ernstfälle , und cs
gab demgemäß keine Ruhepausen, sondern ohne weiteren Befehl arbeitete
jede Kompagnie nach Angabe des Angriffsplatzes durch das Kommando
selbstständig. Nach einem Rundgang seitens der eingeladenen Gäste
und einer zweimaligen Wassergabe durste die Uebung , welche die Zeit
von einer Stunde in Anspruch nahm , als beendet angesehen werden.
Derselben wohnte u . A. an : die Herren Oberbürgermeister Schnetzler ,
Bürgermeister S i e g r i st, Oberamtmann Jacob , Amtmann Dr .
Hartmann , Hauptmann v . Prittwitz - Gaffron , Rittmeister
v. F r i s ch i ng, Polizei -Inspektor A r g a st, Hofbaurath A m e r s -
b a ch , Rath R u p p e r t , Betriebsdirektor G i e h n e , Maschineninspektor
Zimmermann , Direktor Drillich , der frühere Kommandant
Kautt , sowie Vertretungen der Feuerwehren von Dur lach , Rint¬
heim und Bulach . In dankenswerther Weise hatte der Kolonnen-
sührer , Herr Hauptmann a . D . Z a h n dem Korps eine größere Abtheil¬
ung Mannschaften der freiwilligen Sanitätskolonn "

e zur Ver¬
fügung gestellt , doch fiel ein Eingreifen derselben nicht nöthig, indem die
Uebung , welche von dem Kommandanten Schlachter geleitet wurde,
ohne Unfall verlief.

== Dem Eisenbahnrath , der im nächsten Monat Zusammentritt, hat
der Eisenbahnreformverein eine 'Eingabe unterbreitet , worin die auf¬
fallende Behauptung aufgestellt wird , daß in der Winterszeit die Schnell¬
züge 1 . und 2 . Klasse „ nur zu oft fast leer durchs Land fahren "

. Durch
die Behauptung wird das Verlangen begründet, daß den Schnellzügen
mit einziger Ausnahme des Orientexprcß Wagen 3. Klaffe bcigegcben
werden sollen . Auch die zugesagte Ermäßigung der Pcrsonentarife würde
stch der Eingabe zufolge am besten im Winter einführen und erproben
lassen. Dies gelte insbesondere von der Beseitigung des Schnellzngs-
znschlags für jede Art von Fahrkarte , der jetzt nur dem Besitzer eines
Kilometerheftes erlaffen sei.

= Internationaler Gesangswettstreit. Es dürste Wohl weitere
Kreise unseres Heimathlandes interessiren, daß sich bei dem großen inter¬
nationalen Gesangswettstreit, welcher anläßlich des goldenen Jubiläumsdes Männergesangvereins „Poltzhymia" vom 3 . bis 6 . August ds . Js . in
Köln stattfindet , drei dem badischen Sängerbund angehörendeVereine be¬
theiligen und zwar die „Mannheimer Liedertafel" , die „Frenndschaft"
Pforzheim und die „ Sängerhalle Mannheim " . Das Fest, welches sichim großen Rahmen abspielt, beginnt Samstag den 3 . August mit einem
großen Jubelkonzert , dem sich Sonntag Morgens ein imposanter Festzug
anschließt. Nachmittags beginnen die Gesangswettstreite, welche Mon¬
tags ihren Fortgang nehmen . Den Höhepuntt des Gesangswettstreitesbildet der Wettgesang in der höchsten internationalen Ehrenklasse , in
welcher auch die „Mannheimer Liedertafel" mitstreiten wird . Als Preis¬
richter in dieser höchsten internationalen Ehrenklasse ist u . A . auch Herr
Musikdirektor I u l i u s S ch e i d t . Chormeister des Karlsruher „ Lieder¬
kranzes"

, berufen ; außer ihm ist als Preisrichter für die internationale
Ehrenklasse aus unserem badischen Heimathlande Herr Musikdirektor
K a r l B e i n e s aus Baden-Baden . Leiter der Karlsruher „Liederhalle" ,
bestellt . Neben den großen Konzerten sind eine Menge geselliger Unter¬
haltungen in Aussicht genommen, so daß das 50jährige Jubiläum des
obengenannten Vereins wohl ein selten schönes zu werden verspricht .

§ Beim Spielen wurde gestern Nachmittag ein 8jährigerKnabe verletzt . Derselbe spielte mit anderen Kindern in der
Klauprechtsrraße und wurde '-dabei von einem 12jährigen Knaben
mit einer Schaufel, mit der sich dieser an dem Sandhaufen zu
schaffen machte , so an den Kopf gestoßen , daß er Wer dem rechten
Auge eine 10 Centimeter tiefe, bis auf den Knochen gehendeWunde davontrug und ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wer¬
den mußte .

§ Hoffnungsvolle Früchtchen . Zwei Volksschüler im Alter
von 12 und 14 Jahren haben vor etwa 14 Tagen im Postgäßchen
einen kupfernen Eimer gestohlen , denselben an einen Händler ver¬
kauft und den Erlös für Schleckereien ausgegeben.

Telegramme der „Bad . Presse".
bä Darmstadt , 39. Juli . Gestern und heute weilte hier Fürst

Ferdinand von Bulgarien , in erster Linie zu einem Besuche
der Allsstellung , die er an beiden Tagen »lit einem längeren
Besuche bedachte .

bä Dom, 30. Juli . In Folge der Ablehnung des neuen
Stenerreformprojekts Seitens des Ministerraths wird
wahrscheinlich der Finanz minister seine Demission einreichen

— Neapel, 30 . Juli . Ein heute früh über das Befinden
Cnspi 's herausgegebener Bericht besagt : Die gestern bezüglich der
allgemeinen Körperkräste und der Herzthätigkeit festgestcllte leichte
Besserung hält an , doch besteht die nervöse Depression weiter fort .

kontrollirten Briefe , Karten usw . dem Bürgermeister , worauf dieser Ver¬
fügung traf , was zu thun sei . So entstand theilweise eine Zwitter¬
korrespondenz, die verwirrte , aber auch mehr und mehr das Mißtrauen
unter den Interessenten in und außer dem Orte vergrößerte, theils ver¬
schwanden die Korrespondenzen auch ganz, wenigstens wurden sie unter¬
drückt . Die in Frage kommende Gesammtsumme, welche von einge¬
zahlten Postanweisungen verschleppt , d . h . in der Absendung verzögert
wurde- ’ ist auf 9— 10 000 Mark veranschlagt. » Ein rechnerischer Ver¬
lust entstand nicht , dieAdressaten erhielten ihrGeld , ein geschäftlichesWirr-
warr und Nachtheil unter den Interessenten war unterschiedlich natürlich
immer zu verzeichnen . Der Fall , der sechs Monate infolge seiner schwie¬
rigen Ermittelungen schon in der Voruntersuchung gedauert hatte , nahm
heute den ganzen Tag in Anspruch , 19 Zeugen und 4 Sachverständige
kamen zur Einvernahme . Die Postagentin hatte ihre Handlungen alle
eingeräumt , sie und ihr Mann , der von der ganzen Sache nichts gewußt
haben will, zahlten schon 1200 Mark für entstandene Defizits , am Beginn
der Untersuchung deponirten sie noch 600 Mark, zur Deckung noch etwa
bekannt werdender Zahlungen . Der frühere Bürgermeister verlegte sich
bis zum Schluß aufs Leugnen, bestritt , daß die junge Frau , die ihm er¬
wiesenermaßen in mehr denn gutmüthiger Weise beigestanden war , die
Wahrheit gesagt habe und durch die . Angabe eines Zeugen, des mit -
thätigen Gendarmeriewachtmeisters, der Leumundserhebungen gemacht
hatte, wurde konstatirt, daß Held seiner Helferin in der Noth vor ferner
Verhaftung auch ein höchst ungünstiges Leumundszeugniß ausgestellt
hatte . .

Der Gerichtshof sprach über Frau Binz 1 Jahr 6 Monate Ge-
fängniß , abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft aus , Josef Binz wurde
freigesprochen und der ehemalige Bürgermeister Held erhielt wegen An¬
stiftung 2 Jahre Gefängnitz, ab 5 Monate Untersuchungshaft und 3 Jahre
Ehrverlust.

Vermischtes .
. — = Frankfurt o . Oder, 30 . Juli . Bei dem gestern niederge¬
gangenen Gewitter find mehrere Mensche» nms Leben gekommen .
In dem Dorfe Reuenbach (Kreis Friedberg in der Neumark) wur¬
den eine Frau und ein lOjähriges Mädchen im Hause vom Blitz
erschlagen . Gleichfalls durch Blitzschlag fanden 2 Arbeiter des
Dominiums Nordhausen (Kreis Königsberg in der Neumark) bei
der Feldarbeit den Tod ; 16 Arbeiter wurden betäubt , erholten sich
aber bald wieder. Fm Torfe Ncubacherberg (Kreis Lebus) tödtete
der Blitz einen Knecht und eine Magd beim Hafermähen.

Bonn , 29. Juli . Bedauerliche Exzcffe spielten sich gestern
Abend auf dem Dampfer „Rheinland " ab, der von Remagen eine
gm Apollinarisberg gepilgerte Prozession nach Bonn zurück .

Badische Presse .
Das Gehirn arbeitet indeß sehr lebhaft. Crispi 's ganzeEnergie, alle
seine Funktionen konzentriren sich im Kopfe . Zum Leibarft Carito
meinte er : „Ihr verschweigt mir etwas . Was bedeutet das ängst¬
liche Hin - und Herlaufen ? "

— Paris , 30 . Juli . „ Gaulois " ist bezüglich des neuen
deutschen Zolltarifs der Ansicht , daß der deutsche Handel und die
deutsche Industrie die Kosten des von den Agrariern errungenen
Sieges tragen werden. Das Blatt hält die Tariferhöhung im
Augenblick einer wirthschaftlichen Krisis für inopportun - —
„ Sidclc " glaubt , daß die Tariferhöhung -dadurch, daß sie die
Lebensmittel viel theurer mache, zahlreiche Landarbeiter dem So¬
zialismus in die Arme treibe . Beide Blätter sehen Schwierig¬
keiten bei der Erneuerung der Handelsverträge voraus .

— Konstantinopel, 30 . Juli . Gestern kam hier ein neuer
Pestfall vor, und zwar in der Nähe der englischen Botschaft.

— London , 30 . Juli . Im Unterhause wurde gestern Abend die
Vorlage betreffend die ländliche Grundsteuer zu Ende berathen . Gegen
Schluß dieser Verhandlung kam es zu lärmenden Austritten . Während
der Rede eines Liberalen stießen Konservative laute Rufe aus : „Ab¬
stimmung ! Abstimmung! " William Rcdmond rief dagegen: „Polizei !
Polizei ! " und rief dem Sprecher zu : „Warum halten Sie die Ordnung
nicht aufrecht? " Nach einer Reihe weiterer Unterbrechungen wurde
Nedmond vom Sprecher genannt und danach mit 303 gegen 71
Stimmen für den noch übrigen Theil der Sitzung ansgeschloffen .

Zwei irische Mitglieder erhoben Beschwerde , daß die Abstimmung
hierüber nicht in vorschriftsmäßiger Weise angekündigt sei . Patrick
OWrien suchte sich über diesen Gegenstand mit dem Sprecher auseinander
zu setzen , und weigerte sich , niederzusctzen . Auch er wurde vom Sprecher
genannt und dann von der Sitzung ausgeschlossen .

Während dieser Vorgänge war das Haus dicht besetzt und die Stim¬
mung sehr erregt. Bon den irischen Bänken ertönten mehrfache Protrst -
rufe . Doch gelangte die zweite Lesung der Vorlage, ohne daß es zu
weiteren Zwischenfällen kam, zur Annahme.

bä London , 30. Juli . „ Morning Post" wird aus Tanger
(Marokko) gemeldet : Hier verlautet ' aus zuverlässiger Quelle , daß
El Menebhi , der als Spezialgesaudter des Sultans
von Marokko London und Berlin besuchte , auf seiner Rückkehr
von Europa in Mazagan verhaftet worden sei. Der Grund
der Verhaftung sei , doß der Sultan die au En glaud gemachten
Zugeständnisse mißbillige , und weil der Abgesandte
2 Millionen Pfund Sterling (40 Millionen Mark) in Londo"
und Berlin aus gegeben habe (Ff . Ztg .)

— Lima, 29 . Juli . In der Botschaft an den Kongreß er¬
klärt der Präsident , seine Bemühungen seien darauf gerichtet , die
politische Zwietracht auszutilgen , die nationalen Finanzen zu
stärken und die Beziehungenzum Ausland zu festigen . Die Grenz¬
fragen betr . Ekuador, Bolkvia und Brasilien hätten keine Spann¬
ung hervorgerufen . Das letzte Budget habe einen Ucberschnß auf-
gewiesen . Der Ueberschuß für 1902 werde auf iy z Millionen ge¬
schätzt . Die für das -Kriegsbudget in Aussicht genommenen Zu¬
wendungen bewegien sich durchweg im Rahmen des dringend Noth-
w-en-drgen . Der Präsident bedauert, daß trotz der Rechte und
Wünsche Perus die Landeszugehörigkeit Tacna 's noch nicht ent¬
schieden sei, und sagt , er habe Zusicherungen der Anhänglichkeit
von allen Parteien erhalten.

Das deutsche Geschwader .
— Madrid , 30 . Juli . Der Minister des Auswärtigen er¬

klärte, der Besuch des deutschem Geschwaders in Cadix besitze keiner¬
lei politische Bedeutung. Spanien könne leider nicht an ein
Bündniß denfen, denn es fei zu arm , um irgend welche Gegen¬
leistung zu bieten . Was -gegenwärtig für Spanien bedeutungsvoll
sei , sei die Reorganisation von Armee, Flotte und Verwaltung .

— Cadix, 30 . Juli . Die Offiziere des deutschen Geschwaders
haben sich an Bord eines Dampfers zum Besuche nach Tanger
(Marokko) begeben .

tick Paris , 30 . Juli . In Brest erwartet m'an im Laufe der
nächsten Woche den Besuch des deutschen Geschwaders , das sich
gegenwärtig unter 'dem Oberbefehl des Prinzen Heinrich vor Cadix
befindet. (Ff . Ztg .) _ __ __ ___

Graf Waldeltsee .
— Algier , 30 . Juli . Der hiesige Korrespondent des „Journal "

hatte gestern eine Unterredung mit Graf Waldersce, welcher ihm

bringen sollte. Auf dem Dampfer war gegen alle Abmachung mit
einer Musikkapelle ein Theil der Kölner Central -Böttcher-Gcwerk-
schaft zurückgeblieben , -die einen Ausflug nach Königswinter und
Rolandseck machte . Die -Kölner verspotteten die Beter und ließen,
als hier nach der Landung des Schiffes die Prozession unter
Marienliedern abzag, weltliche Weisen aufspielen. Der Kap ' tän -
fostderte daraus die Kölner zum Verlassen des Dampfers auf . Als
das nicht geschah , ließ er die Polizei kommen , -die mit acht Beamten
das Schiss säuberte. -Zwei Kölner mußten dabei festgenommcn
werden, wurden -aber nachher auf Fürsprache des Präsidenten ent¬
lassen und konnten -dann mtt den klebrigen auf der Eisenbahn heim¬
fahren . Der Vorfall bei der Landung hatte Tausende von Men¬
schen zum Rheine geführt . (Fkf . Z .)

M . - Gladbach » 29 . Juli . Der Kaufmann Gustav Nolle aus
Barmen -hat sich hier erschossen . Aus den Vorgefundenen Papieren
ist zu schließen , -daß ein amerikanisches Duell die Veranlassung zu
dem Selbstmord war .

bck Straßburg , 3g. Juli . (Tel.) Der „Lorrain" verzeichnet
das Gerücht, daß die Bewohner der Dörfer Niederweiler '
Brntendorf und Hochwald eine Petition an den Kaiser
richten wollen, in welcher nm Schutz gegen den Baron von
Stietenkron , der bekanntlich jüngst einen italienischen Arbeiter
nied er schoß , ersucht werden soll . Wie verlautet, soll Anfangs
Angnst ein Kriegsgericht zur Erledigung der Affäre Stieten¬
kron zusammentreten. (Fkf. Z .)

— Paris , 30 . Juli - (Tel . ) Auf den Auslieferungsautrag
der deutsche« Regierung verhaftete die Sicherheitspolizei den deut¬
schen Unterthan Knrt von Altmanndorf , welcher unter dem Namen
Graf Uexküll -Gyldenbord in Deutschland zahlreiche Schwindeleien
verWte .

— Halifax , 30 . Juli . (Tel .) Ein Vertreter der Provinz -
regierung von Manitoba bereist die Küstenbezirke und ist bemüht,
außerordentliche Arbeitskräfte für die Ernte zu gewinnen . Er
schätzt den Weizenerttag auf 60 Millionen Brushels und sagt , es
werden 50 000 außerordentliche Arbeiter nothwendig sein für die
Ernte . Die kanadische Pacific -Eisenbahn gewährt den landwirth -
schaftlichen Arbeitern, von denen sie hofft, daß dieselben als
ständige Ansiedler m Kanada bleiben , ganz besondere Vergünstig¬
ungen , -

sagte , er habe -die Stadt Algier auf Anregung des jetzigen
Generals und früheren Obersten der Zuaven , Guillet , besucht, mit
welchem er stets die besten Beziehungen unterhalten habe. Wälder-
s-ee fügte hinzu, daß das Bcrhältniß zwischen den deutsche« «nd
französischen Soldaten immer ein angenehmes uüd vortreffliches
gewesen sei . Bezüglich der gegenwärtigen Lage in China erklärte
-Waldersee, er glaube, baß man der Stimmung der Bevölkerung
in Peking, welche von -derjenigen des ganzen übrige« China gänz¬
lich verschieden sei , keine allzugroße Bedeutung beilegen dürfe und
daß jetzt die Wiederherstellung der Ruhe in China gesichert sei .

— Algier , 30 . Juli . Graf Waldersee machte gestern Nach¬
mittag einen längeren Spaziergang durch die Straßen -der Stadt
und besorgte in mehreren Geschäften Einkäufe. Gras Waldersee er¬
zählte, alles sei wohl an Bord ; doch der Sturm , welchen die „Gera "

zwischen Nagasaki und Batavia durchgemacht habe, habe den 150
Kranken an Bord ziemlich erheblich geschadet ; nun fei aber alles
vergessen .

Auf -die Aeußerungen des früheren französischen Gesandten
Pichon in Peking Bezug nehmend, sagte Gras Waldersee, die Expe¬
dition in China werde wesentlich dazu beitragen , die Beziehungen
zwischen Frankreich und Deutschland noch freundlicher zu gestalten.
Graf Waldersee gab zugleich seiner großen Anerkennung für die
französische Diplomatie und die Expeditions-Korps Ausdruck.

Graf Walderseebesuchte gestern Nachmittag den Vertreter deS
Korpskommandanten, Debellegarde, den Marinekommandanten
Laportaire und besichtigte die Stadt . Abestds 6 Uhr erwiderten
beide Kommandanten den Besuch.

M Algier , 30 . Juli . Dem „Matin " zufolge erzählte Graf
Waldersee, daß bei -dem Brande des Kaiserpalastes ihm ein franzö¬
sischer Soldat das Leben rettete, indem er ihn auf dem Rücken zu
einem Fenster trug

Da alle Dekorationen des Marschalls in Peking verbrannt
sind, trat Graf -Walderseeauf idem Wege zum Besuche -der Behörden
Algiers in den Laden eines Schneiders , um sich die Rosette der
Ehrenlegion zu kaufen. Der Kaufmann lehnte indessen eine Be¬
zahlung ab .

Die „Gera" fährt nach Einnahme von Köhlen morgen nach
Breme» weiter. (Fkf. Z .)

= Hamburg , 30 . Juli . Zur besonderen Ehrung de§ Grafen
Waldersee hat der Kaiser besohlen, daß sich zum Empfang des
Generalfeldmarschalls das gesammte Offizierkorps des Königs-
Ulanen-Rcgiments in Hannover , das Trompeterkorps des Regi¬
ments , sowie eine kombinirte Schwadron des Regiments nach Ham¬
burg zu begeben haben.

"

Die Vorgänge In China.
lick London, 30. Juli . Nach einer Meldung des „Bureau

Laffan " aus Peking sind im neuen chinesischen Auswärtigen
Amt vier besondere Abtheilungen errichtet worden , welche die
auf England , Rußland , Frankreich und Deutschland
bezüglichen Fragen zu bearbeiten haben .

— London, 30 . Juli . Die „Times " melden aus Peking : Die
Chinesen warten gespannt -die Wirkung der tibetanischen Gesandt¬
schaft nach Petersburg ab . Sie erkennen , daß -dies Ränkespiel mit
einer Macht, welche nominell China untergeben ist , den Zweck hat ,
die russische diplomatische Aktion zu stärken und deren Macht zu
erhöhen, wenn die mandschurische Frage wieder aufgerollt wird,
was in Kürze geschehen werde.

bck Merlin , 30 . Juli . Auf Befehl des Kaisers sind die im
vorigen Sommer in der deutschen Gesandtschaft in Pekinll
von den Boxern eingeschloffen gewesenen Mannschaften des De¬
tachements des Oberleutnants Grafen von Soden sämmtlich zu
Unteroffizieren befördert worden. _ ■

Krankfnrt a. M.
CM Uhr Nachm .)

Credit
Dkseonto
Staatsbahn
Lonibarden

Tendenz: still .

197 .50
171 .50
135 -
21.70

Krankfnrt a. M.
(AiifangSkurse).

Oest . Cred .-A. 198 /20
Oest . StaatSb ^A. 13470
Lonibarden 21 .70
37,Port . St ..A «l. 25.60
Egypter — .—
Ungar» 99 .70
DlSc. Com .»A . 172.50
Gotthardbahn»A. 152 .—
37, Mexik . litt . 25.95
Bami» e Cttom - 105 .—
Türkeuloose —
Italiener 97 .20

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

( Schliißknise.;
Wechsel Amsterd . 168 .75

, London 203 .92
„ Paris
„ Wien

Wechsel Italien
PrlvaldiSconto
Napoleons
47« Deutsche NelchS

Anleihe ( 3 '/-) 101 .20
37, do. 91.15
3 '/, Pr . Coiis. 100 .95
57 ° Italiener 97 .10
47,Oest. Goldr. 100 .70
47»' ,Oest .Silber 99 .95
1860er Loose 140. 10
4% Port»«. 37.60
Russische Staat«. 95 .70
Serben 67 .80
47 » Spa». Ex!. 70 .70
47 « Ungar. Goldr. 99 .80
Ungar. Uronenr. QJ
Berliner H .-G.
Darnist. Bi.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk .
Badische Bk .
Rhein. Credit-Bk . 140 .

Hyp.-Bk. 165

810 .66
851 . 16

77 .50
3.—

16.23

93 .85
133 .50
122.90
190 .10
128 .80
114.80

150 .
31 .90

Telegraphische Kursberichte
vom 3V. Juli .

Länderbank 102 .—
Wiener B .-B. 112 .-
Ottomanbank 105 .—
Schweiz . Central

. Nordost 99.20
„ -Union 90.—

Jura Simpl. 99.- -
Mit - lmeer 10 .20
Harpener
5°/, Argentinier
57 » South . Pres . 108 .10
47° Bad . 104 .65
4abq . 3 '/. 7 °Bad .
- St .-Obl.i. Ä. 98 .80

dto . i. M . 99 .36
3 '/. 7 ° 1892/94 99.30
37« Bad . StO . M. 89 .30
47» Griechen 42 50
Türkeuloose 100 .20
D. Türken 24.25
5°/, Argentinier 81 .60
5% Chinesen
57, Mexikaner
57°
3°/ #
Pfälz. Hyp .-Bk .
Elbthal
Meridlonalb.
Bad . Zuckers.
Nordd. Lloyd
Packetfahrt-
Maschin. Gritzner 139.70
KarlSr. Maschi » . 210.—
North.pref ShareS 95 .50
A . Elektr .- Äesell. 174 -
Schnckert 95 .25
Beloce —.—
Oberrh. Bank 113 .50

Rachbdrse
(2 '/4 Uhr Nachm .k

94 .30
97 .95

III98 41 .20
25 .90

165 .50
120 .50
133 .20

79 .90
112 .95
118 .70

Berliner Bank 85.—
Credit 197.50
DiScoiito 171 .30
Staatsbah» 135.—
Lombarden 21 .70

Tendenz: schwächer.
Berlin ( Aiifa» g»kurs« >.
Credlt-Aktie » 198 .75
DiSconto- Comi ». 172 .25
Deutsche Bank 190.70
Bert . HandelSb. ' 34.25

arpener 145 .60
ortmiind« 49 —

Tendenz: fest.
Berlin (Schlußknrse.'

4»/a Bad . 194.60
3'/,7 ° Reichranl. 101 .20
87 , , 91,29
37.7- Pr. Cons. 101 .-
Kredit 197 .70
DtSconto 171 .60
Dresdener 127.10
Nat .-Bk. f. Dtschl- 101 .50
StaatSbah » 13520
Bochnmer 163.60
Gelsenk .Bergwttk 160 .—" • 176.90

149 .40
149.50

48.20
174 .-
92 —

148 20

Laurahütte
Harpener
Hibernia
Dortmund
A. E.. G.
Schlickert
Dynamit Trust
V .Köln-Rottwetl . 183 .70
D .Metallpatr .-F. 180.—
Kanada-Paciftr 101,90
PrivatdiScouto 27 °

Wien (Borbörs «. '
Ereditaktien
StaatSbabn
Lombarden
Marknoten
4 '/, "/» Ungarn
Oest . Papierreut«

628 .—
628.—
89.60

117 .45
118 .40
99.05

Kronenreiite 95.60
Länderbank 402,50
Ungar. Kroneur. 93,—
Alpine 407,—

Tendenz : fest .
Part».

37» Rente 100.75
Spanier 70.70
Türken 25.02
Italiener 96 .75
Banqne Oitoman526.—
Rio Tiuto 13.26

Soufeon .
Debeers
Chartered
Goldfields
RandniineS
Eastrand

Bochttm .C'nßstabl 164 .50 j Atchison Top
Laurahütte 177 . 10 - LoniSv. Nashv.

Banken anfangs fester , Bochumer fester auf Divideudengerücht «. Kehle»
altien nur theilweise behauptet . Fonds M . Geschäft durchweg still I

34—
3 '/,
77.

4t »/.
77.

95 »/°
105»/.



Badische Presse . Ttttt o ," Nr . 176 ._
A lUiiHg au» »en TtanveSkSchern Karlsruhe

- ^ Eheausgebote :
' 25 . Juli . Stubolf Fischer von Hagsfeld , Schlaffer hier , mit Marie Klinke

von Sömmerda .
25 . Ludwig Knobloch von Rußheim , Wagenwärtergehilfe hier , mit

Mathilde Sus von Enzwichingen .
25 , E Peter Seid von Falkengefäß , Geometergehilfe hier , mit Bertha

% Horchler von Mülhausen i . E .
26 . „ Otto Hindenach von Hüfingen , Buchdrucker hier , mit Lina

H Geiger von hier .
25 . Georg Andres von hier , Schriftsetzer hier , mit Luise Jauch von

Münzesheim .
26 . „ Georg Krieg von Neumühl , Küfer hier , mit Luise Würz von

Wilferdingen .
Eheschließungen :

. 27 , Juli . Georg Späule von Forst , Maurer hier , mit Magdalena KarH
von Durmersheim .

27 . m Wilhelm Kappus von Dinglingen , Gärtner hier , mit Albina
■t Vetter von Landshausen .

27 . „ Julius Lichtenfels von Rüppurr , Mühlenbautechniker hier , mit
Sofie Treffinger von Unterderdingen .

27 . « Johann Grauer von Menzingen , Schreiner hier , mit Friederike
Hildt von Güglingen .

27 . ), Bernhard Joos von Gochsheim , Taglöhner hier , mit Magda -
lene geb . Gratz , gesch . Braitsch , von Muggensturm .

27 . » Hermann Koch von Oberacker , Schlaffer hier , mit Christine
Bläsr von Gondelsheim .

27 , ft Johann Werner von Metz , Konditor hier , mit Ernstine Nonnen¬
macher von Königsbach .

27 . ft Johann Kiefer von Sulzbach , Fabrikarbeiter hier , mit Katha -
■' rina Reiter von Hagenbach .

27 . ft Wilhelm Crocoll von Welschneureuth , Zimmermann hier , mit
Frieda Wiedmann von hier .

27 . > Moritz Eder von Mülheim , Kaufmann in Mülheim a . R . , mit
i . Luise Menger von Lohrbach .

.27 . ft Albert Hettler von Pforzheim , Metzger hier , mit Maria Hottner
von Dingolfing .

Todesfälle :
F4 . Juli . Max , alt 4 Mt . 1 T . , V . Leop . Springer , Reffender .
85 . ft Agathe Gärtner , alt 72 I . , Wittwe des Schmiedmeisters Josef

Gärtner .
25 . „ Robert , alt 1 Mt . 16 T . . V . Math . Meßmer , Taglöhner .
85 . Juli . Rosa Schulenburg , alt 24 I . , Ehefrau des Malers Eduard

Schulenburg .

Handel und Berkehr .
© Karlsruhe , 27 . Juli . kl . Schlachthof . In der ver¬

gangene» Woche vom 22 . Juli bis 27. Juli wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 246 Stück Großvieh (26 Ochsen. 126 Rinder ,
58 Kühe, 36 Farren ), 391 Kälber , 615 Schweine , 49 Hammel ,
2 Ziegen . 3 Kitzlein , 0 Ferkel , 4 Pferde . 17 832 Kilo Fleisch wurden
außerdem vou Auswärts eiugeführt und der Beschau unterstellt ,
darunter 00009 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — B . P i e h-
h of. Zum Markte waren aufgetricbeu : 28 Ochien. 111 Rinder , 44 Kühe.
32 Farren , 667 Schweine , 0 Pferde , 338 Kälber , 2 Hammel ,
00 Kitzlein , 0 Ziegen . .

'
Kaufpreis für Ochsen 66—72 Mk..

für Rinder 62 bis 67 Mk. , für Kühe 42—57 Alk . , für Farren 53 bis
58 Mk . , für Schweine 62—66 Mk. vro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 38—46 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht, für Hammel
52—00 Mk. pro 50 Ko . Schlachtgewicht, für Kitzlein 0 .00—0 .00
Unter dem Großvieh befinden sich 83 Stück ans Oesterreich-Ungarn .
Tendenz des Marktes etwas langsam .

* Hurlach , 28 . Juli . Der gestrige Schweinemarkt war be¬
fahren mit 82 Läuferschweinen und 203 Ferkelschwcinen, die laut
„D . W . " sämmtlich verkauft wurden . Bezahlt wurde für das Paar
Länferschweiue 40—75 M ., für das Paar Ferkelschweine 24—36 M .
Obwohl die Preise bei sehr starker Nachfrage ziemlich hoch gehalten
wurden , wurde der Markt doch rasch geräumt .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
33 Bremen , 30 . Juli. Der Dampfer „Oldenburg " ist am 37 . ds.

von Sydney , „ Willehad" von Coruna , „ Trier " von Pernambuco , „Crefeld "
am 28 . von Tientsin , „ Rhein " von Port Said , „ Willehad " von Villagarcia ,
„ Preußen am 29 . von Southampton abgegangen. „Köln " hat am 27. Scilly ,
„ Königin Luise" am 28 . Dover , „ König Albert " La Palsmas , „Trave " am
29. Hurst - Caflle passirt. „ Borkunr" ist am 28. ds . in Baltimore , „ Würzburg "
in Singapore angekommen.

Rheiuwasserwärme .
Mara « , 30 . Juli : 17 Grad._

Wasserstaud des Rheins .
Maean , 30 . Juli . Morgens 6 Uhr 4,20 m , gef. 0.1 cm.
Kehk , 30 . Juli . Morgens 6 Uhr 2,87 m , Beharrnngszust.

Wetterbericht des Centralbur . für Mcteorol . und Hydrogr .
Vom 30. Juli 1901.

Die Luftdrnckvertheilung ist im Wesentlichen die gleiche , wie am
Vortage , indem eine flache Depression über Skandinavien liegt .

während Mitteleuropa von einem barometrischen Maximum bedeckt
wird ; in diesem sind aber noch verschiedene Ungleichmäßigkeiten vor¬
handen , weshalb das Wetter nicht überall heiter ist. Im Süden
des Reiches war es vielmehr am Morgen meist trüb . Wenig be¬
wölktes und warmes Wetter mit Neigung zur Gewitterbildung ist
zu erwarten .

W itterungsbrobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli
Barom.

mm
Thrrui .
io a

«Iblol.
Feucht . F«uchN«k-U

tu 0U | . Sink tzimmri

29 . fliachts 9U . 754 .1 19 .5 14.3 85 O bedeckt
29 . Mrgs . 7 U . 755 .8 17 .8 13.6 90 SO n
29. Mittags 2 U . 756 .2 23 .8 13.1 60 O heiter

Höchste Temperatur am 29 . Juli 25 .0 ; niedrigste in der darauf »
folgendeit Nacht 16 .2.

Niederschlagsmenge am 29 . Juli 0.1 mm,

Apollinarist
KOHLEN SA URES MINE RA L WA SSES

Füllungen :—
18,000,000 Ge/ässe im Jahre 1890
28,000,000 . . . . 1900

Füllmethode seit 40 Jahren unverändert ,

uranstalt für ^ l raMen
im Friedrichsbad.

Dirig . Arzt : Frauenarzt Dr . Pauli .
Institut für Hydrotheraphie, Massage, Vibrationsmassage ,

Fango- und Lichtbehandlung. 7700*

Wer „ach Amerika , -ü! Ä
obrigk . couc.BilletauSgabe von K .Kern ,Generalagent ,Karlsruhe . Hebelstr .3.

bei äer gegenwärtigen Wre mag selbst die fleissigste Hausfrau nicht gerne lange am heissen Herde stehen . Sie kann dies
vermeiden und ausser der Arbeit auch Geld sparen, wenn sie die Maggi-Erzeugnisse verwendet.
Wenige Tropfen der altbewährten Maggi -Würze verbessern augenblicklich den Geschmaok aller

Suppen, Saucen , Gemüse etc. — Maggi ’s Bouillon-Kapseln geben sofort , nur durch Uebergiessen mit heissem Wasser, eine vorzügliche , fertige Fleisch¬
oder Kraftbrühe . — Maggi’s Gemüse - und Kraftsuppen ermöglichen in wenigen Minuten, nur mit Zusatz von Wasser, kräftige, wohlschmeckendeSuppenherzustellen. 30 verschiedene Sorten. Zu haben in allen Kolonialwaren-Geschäften.) 4314a

An Beiträgen zu obiger Stiftung sind bis heute eingegangen : bei
Herrn Oberbürgermeister Schnetzler hier : von ihm selbst 60 M ., Herrn
Bürgermeister Kraemer 25 M . , Herrn Stadtverordn . Architekt K. Augen¬
stein 20 M ., Herrn Stadtrath Rechtsanwalt Dr . Gustav Bin , 100 M .,
Herrn Rechtsanwalt Max Bocckh 50 M ., Herrn Stadtrath Kaufmann Fr .
Wilh . Doering 50 M ., Herrn Stadtrath Apotheker Dr . Karl Heinr . Eitel
25 M ., Herrn Stadtrath Kaufmann Friedr . Ganser 50 M ., Herrn Stadt¬
rath Ludwig Händel 25 M ., Herrn Stadtrath Braucreibcsitzer Friedrich
Hoepfncr 1000 M -, Herrn Stadtrath Fabrikant K. Himmelhebcr 100 M . ,

Serrn Stadtrath K. Hoffmann 100 M. , Herrn Stadtrath Kaufmann EmU
laser 100 M ., Herrn Stadtrath Wurstlermeistcr Ludwig Käppele 100 M -,

Herrn Stadtrath Ad. Meeß 50 M ., Herrn Stadtrath Bankvorstand K.
Roth 50 M ., Herrn Stadtrath Rechtsanwalt Dr . Friedr . Weill 100 M .,
Herrn Stadtrath Kaufmann Adolf Wilscr 50 M . ; bei Herrn Oberkirchen -
rathspräsidenten Geh. Rath Dr . Friedr . Wielandt : von ihm selbst 100 M .,
Herrn Reichsgcrichtsrath a . D . K Wielandt 20 M ., Herrn Pfarrer W -
Seufert in Grcnzach 10 M . ; bei Herrn Stadtrath W . Schüssele : von Herrn
Forstmeister a. D . Ad. Schmitt 10 M . ; bei dem Bankhaus Straus L Cie :
von Herrn Bankier M . A. Straus 2000 M ., Firma Loeb & Cie. 100 M .,
Herrn Jsak Weill IM M . , Herrn K. A. Wimpfheimer 2M M ., Herrn I .
Marum 10 M ., Herrn Max Hamburger 50 M ., Firma I . Ettlinger &
Wormser 30 M ., Herrn Priv . Samuel Strau » IM M ., Firma Albert
Glock & Cie. 30 M ., Herrn Hofökonomierath L. Krämer 5 M ., -Herrn
Maier Wimpfheimer 5V M ., Herrn L. Ritzen 25 M . ; bei Herrn Kom-
merzienräth Stadtrath August Dürr : von ihm selbst 5M M ., Herrn Kauf¬
mann Emil Dürr IM M . , Herrn Stadlverordn . Rudolf Herrmann , Bice-
prästdent der Handelskammer , 50 M . , Herrn Geheimcrath I . Hart 50 M .,
Herrn Hofbuchhändler Heinrich Knittel 50 M . , C. A. B . M M . , X. 3) . Z .
5 A . ; bei dem Bankhaus Beit L. Hamburger : von Herrn Bankier Stadt¬
rath Fritz Hamburger 1000 M ., Herrn Bankier Generalkonsul Leopold
Millstätter 10M M . , Herrn Staatsminister von Brauer 50 M . ; bei der
Filiale der Rheinischen Kreditbank : von Herrn Pfarrer a. D . Hugo Ull-
ma »n 10 M ., Herrn Staatsrath Frhrn . v. Dusch, Präsident des Großh .
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts 50 M ., Herrn Land¬
gerichts -Direktor Weizel 20 M . ; bei dem Bankhaus Ed . Koelle: von Herrn
Kommcrzienrath und Stadtrath Robert Koelle 10M M . ; bei der Ober¬
rheinischen Bank : von Herrn Steiner in Rheinbischofsheim 20 M . , Herrn
Oberpostdirektor Geister 30 M ., Sr . Exc. Herrn Minister Dr . K. Schenkel
50 M ., N. N. 6 M ., N. N . 10 M . Zusammen 8916 M . 8586

Karlsruhe , den 24 . Juli 1901 .
Die » nterkommisfion de» Amt »bezirk» Karlsruhe .

Der Vorsitzende :
Schnetzler .

Stadt Wasselnlieiin.
Der diesjährige Metzti wird am 23 . August , der

Bieh - U«d Pferdemarkt am 28 . August abgehalten.
Der Bürgermeister :

Robinet . 4333a.3.1

JCSbenlnftHttrort Dobel
fin württb . Schwarzwald , zwischen Wildbad , Herrenalb und

Baden -Baden , 720 m über dem Meer.
Gen besuchte Sommerfrische . Schöne ruhige Lage , inmitten

schönster Tannenwaldungen . Erholungsbedürftigenfür längeren
Aufenthalt sehr zu empfehlen .

Ausserordentlich viele und lohnende Ausflugs - und
Aussichtspunkte . 4334a .4 .1

Billio « Pensionspreise .
Prospekte gratis durch Schultheiss Allinger *

der

Marienbnrger Geld-Lotterie
Ziehung 15. Auaust , Loose ä 3 Mk..

Rastatter Pferde -Lotterie
Ziehung 17. September , Loose 4 1 Mk.,

m {da » Sec „BadUch-n Pr «y-'

AllWerÄ ©ermflitin.
Mittwoch « beud S Uhr :

86M.2.1 Der Vorstand .

Wilh. Walz,
Civilingenieur ,

Karlsruhe ,
überninmt 3264 .21

den Entwurf o, die Bauleitung |
zu

Dampf - u . Wasserkraftanlagen
fertigt

technische Gutachten
und vollzieht die

Schätzung maschineller j
Fabrlkbetricbe .

Daxlaudeu .
Ia . Meschintuziegtl

(Biberschwänze). ®
pro Mille Mk . 32 . - , |

Ia. Brnniltnsttiiit |
per Mille Mk . 34 . — gab Fabrik gegen Baarzahlung . r -

Job . Bohner Wte . ,
B11706 Dampsz lc gelei . 4.4

AerrelllsAl -Abitilriellt
wünscht im Englischen u. Französische»
Privat -Untcrricht zu gebe » . 812352

Näh . Marienstraße 83 , III . r .
Ein Schüler der oberen Klassen der

Oberrealschule , mit prima Zeuaniffcn .
sucht jüngeren Schülern Nachhilfe¬
stunden zu ertheilcu geg . maß . Ho¬
norar . Off. bittet man unt . Nr . 812341
in der Exped. der „ Bad . Presse" abzug.

wird von einer Beamtenfamilie unent¬
geltlich in liebevolle Pflege genommen.
Offerten unter Nr . 4329a an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Tourenzweirad,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Offerten Donnerstag Vormittag
Kriegstr . 40,3 . Stock, erb. 812333

Gut eingerichtetes 10.1
Schuhmacher - Geschäft

ist unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen . Offert , unter 812366
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".

Gut erhaltenes

AlMk - SlUldMcheW
zu verkaufen . 2.1

Offerten unter Nr . 8604 an die
Exp, der „Bad . Preffe " erbeten.

Badi$cl>er Ceib - Grenadier- Uercin .
Unter dem Protektorat §r. Uönigl. Hoheit der Srotzherzogr.

Wir setzen unsere Mitglieder hiermit in Kenntniß , daß unser
! Kamerad und Ehrenmitglied

Herr

Direktor und Professor Hermann GÖtzl
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 31. Juli , Abends 5 Uhr, !
! statt und bitten um zahlreiche Betheiligung , insbesondere seiner |
Kriegskameraden .

Orden , Ehren - und Vereinsabzeichen sind anzulegen.
Abmarsch vom Burghof V*5 Uhr . 8599 |

Der Vorstand .

I

'
U

oöes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , |

daß unser lieber Sohn , Bruder und Enkel

I heute Früh s/«5 Uhr nach schwerem Leiden im Alter !
von 2 Jahren 2 Monaten sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , 30 . Juli 1901 . 86031

Karl Senf und $mn.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 1 . August, |

Morgens 10 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .
Trauerhaus : Gartenstraße 34 .

Günstige Gelegenheit .
Wegen Räumung des Stalles bin

ich gesonnen , folgende Stallhasen
sofort zu verkaufen. Es sind fran¬
zösische, belgische , deutsche u. Seiden -
hasen, sämmtliche mit Jungen . Auch
können dieselben einzeln verkauft
werden . Näh . FriedrichSplatz 4 ,
im Stall . 812346

Ein fast neues Sopha ist billig
zu verkaufen . Näheres Rndols -
stratze 12 , 2 . Stock, links . 812344

Kinderwagen , wenig gebraucht,
noch ganz neu , billig abzugebeu .
812360 Rudolfstr . 9 , 4. St ., r .

Angehender

wird für ein Engros - Ge -
sch &ft zu sofortigem
Eintritt gesucht . Geil .
Off . nnt . E . K . 4411 an
Rudolf Mosse , Karls¬
ruhe , erb . 8605

Markgrasenstraße 22 , Ecke , ist
eine gut erhaltene 8598.3.1

Plüschgarnitur !
Sopha und 4 Fauteuils , roth gepreßt, ,
für IM Mark zu verkaufen. »

Schuhmacher- Gesuch.
Suche per sofort einen jüngeren ,

fleißigen Arbeiter . 812330
Friedrich Maier ,

Ettlingerstraße Nr . 115 , Waaghaus .

Fuhrkneeht gesucht .
Ein tüchtiger Fuhrkuecht findet so¬

fort Stelle ; verheirathet bevorzugt.
Näh . Körnerstr . 33 , pari . 812355

fuhrkuecht gesucht .
Ein tüchtiger Fuhrkuecht findet

dauernde Stellung . 812354
Rheiubahnstratze Rr. 8.

Maschinen -Näherinnen
finden sofort dauernde Arbeit.
I» . Silbermann , Pantoffelfabrik,B 1’3*9 Georg -Friedrichstr . 22.

42 Jahre alt , seit Jahren städt. Musik¬
direktor , wünscht — da es ihm an der
ziir Pflege guter Musik nöthigen Unter¬
stützung fehlt — sich zu verändern .
Suchender (Conservatorift ) ist eine
durchaus zuverlässige, tüchtige Kraft ;in Blas - wie Streichmusik gleich gut
bewandert und gewiegter Arrangeur .
Glänzende Zeugnisse. Gefl. Offerten
unter BL 2050 8 . an Eaasessteia
& Vogler, A -h. , Sinitgcrf. 4332^
8) 1 dlerstr . 1,1 . St ., H. , ist ein möbl.

Zimmer sof. zu veruüethen . 8,,, „

ökstdicyl, FictilristCnwptsirist.
Junger Manu , 26 Jahre alt , militär -

frei , sucht auderweitig Stelluug .
Offerten unter Nr . 812359 an dw

Exp, der „ Bad . Preffe ".
c? >egenfeldstraße 15 , 3. St . r . , tst

eine schöne geräumiges Zimmer -
Wohnung mit großer Mansarde »
Küche mit Koch- und Leuchtgas , nebst
Keller um 380 M . zu vermiethen .
Dieselbe könnte Verhältnisse halber
schon auf 16. August oder später be¬
zogen werden. Zu erfragen daselbst .

Drei - Zimmer - Wohnung mit
Garten in Beiertheim » am Wäld¬
chen gelegen, auf 1. Okt . zn ver -
miethe« . Gefl. Off . unt. Nr. 812347
an die Exp . der „ Bad . Preffe " erbeten .

^7> urlacherstraßc 31 sind 2 Man »
^ sarden -Wohnunge « sogleich
oder später billig zu vermiethen .
Näheres daselbst. 812362
K >aiserstraße 9 ist eine schöne Woh -
or nnug » bestehend ans 5 Zimmern ,
Küche , Keller und allem sonstigen Zu¬
gehör, ohne vis-ä- vis , auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näheres im Laden .
Ebendaselbst ist ein Heller vureauraum
auf 1 . Oktober abzugebcn . 812358

Oessingstraße 31 ist im Querbau eine
^ freundliche Mansardenwohn¬
ung von 2 größeren Zimmern und
Küche auf 1 . Oktober zu vermiethen .

Näh . Karlstr . 37 , 3. St . 812331

^ intheimerstraße 4 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern

per 1. Oktober zu vermiethen . Näheres
daselbst im 2. Stock . 812368
£7ygcnfelt >ftr. 5 , 4. St . r ., ist ein

sauberes Mansardenzimmer
sowie ein möbl. Zimmer an anständ .
Arbeiter billig zu vermiethen . 8 ' *»>s
/ Tirenzstratze 24, H., ist ein möbl .

Zimmer zu vermiethen. 8 »" "
cLebelstraße 4, parterre , ist ein schön
•V möblirtcs Zimmer an 2 Herren
billig zu vermiethen . 812364
Oessingstraße 51 , 2. Stock , links , ist
~ ein freundlich möblirtes Zim¬
mer ohne vis-i -vis billig zu ver¬
miethen. >812361
flTlarienftr . 19 ist ein eins . möbl .

Zimmer auf sogleich an einen
sol. Arbeiter zu vermiethen . Zu erfr .
Vdh., 2. St . 812357

^ D arkgrafenstraße 52 , II ., Ccnttum
der Stadt , ist ein gut möbl .

Zimmer an einen Kaufmann od . Be¬
amten zu vermiethen . 812326 .2.1
Achloßplatz 3, Ging . Kronensttaße ,^ eine Treppe , rechts , find auf sofort
Wohn- und Schlafzimmer , auch
einzeln, billig zu vermiethen . 812345

Alleinstehende Wittwe sucht ein
leeres Zimmer , kann auch Mansarde
ein . Nähe des Durlacher Thores .
Näheres Kaiserstr . 86 , 4. St . 8 >» «

Herrenalb !
Dame mit 2 erw . Kindern sucht

in Herrenalb aus 3— 4 Wochen ein¬
faches, reinliches Zimmer mit 2 Betten
unw . Hummclsburg , ev. ganze Pension .

Offerten mit Preisangabe unter
E. H. postlagernd vurlach . 812350



Sette 4. Badische Nr . 176

13,000 M
4,030 *

1,300 .
240 „

1,800 „
500 „
800 „
400 „

Gr. «adische Z .
StaatS-Eiseubahne».

Die nachverzelchneten Arbeiten zur
Herstellung eines Maschinenhauses ans
dem Bahnhof Ucbcrlingen sollen im
Wege schriftlichen Angebote « vergeben
werden . Veranschlagt
1. Grab-, Maurer», Stein - zu :

Hauer- und Gypserar
beiten , zusammen .

2 . Zimmerarbeit . . .
3. Blechnerarbeit samint

Holzcemcntdach . . .
4 ^ chreinerarbeit . . -
5. Schlosserarbeit . . .
6 . Glaserarbeit . . . .
7 . Pflästererarbeit . . »
8 . Tüncherarveit . . .
V. Rauchabzugsröhren von

verzinktem Eisenblechim
Gesammtgewicht von ca. 2,400 kg
Die betreffenden Pläne und Ueber-

nahmsbcdingungen können in den
üblichen Geschäftsstunden auf dem
diesseitigen Hochbaubureau hier (Gold-
brecher Weg No . 657) eingesehrn
werden , wohin auch die Angebote
spätestens bis Donnerstag den
8 . « ngnst 1001 , Vormittag »
10 Uhr » portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, tinzu-
reichen sind. Mit Ausnahme der
Zeichnungen und , UebcrnahmSbc-
dingungen über die Rauchabzugs -
rvhren, welche gegen Einsendung von
50Pfg . ln Postmarken bezogenwerben
.können , werben Submtsfionsnnter-
lagen nach Auswärts nicht verabfolgt.

Ueberlingon » den 20. Juli 1001.
Groftif . Sisenhühnbllnins-ectiou

Ytmärueberu.

taWriedricW .
HAMBURG,6taskallBPl3L

Joseph trey
Maler und Tapezier ,

KaiMPStra » » » 187 ,
Seitenbau, 2. Stock , 11“

WerkstLtte : Lnifenstraße 34 ,
empfiehlt sich imAnfertigensämmtlicher
Maler - U- Tapezierarb eiten

zu Äußerst billigen Preisen .
finden gute u . diskrete

lilttttdtt Aufnahme Straß «
^ llllirilbnra i . « ls.-Reu -

Spitalstr . lf .
Hebamme . Frau Irsuii , 3715*.12.7

männcrkrankhcitcii !
behandle alle heilb . mit bestem Erfolge

MM
-

U rr t rr x lf ei inr et isode ,
"

MK
auch »ach Kneipp .

Sprechzeit : Früh 7—8 und 1—4 Nhr ; Abends 7- 8 tthr.
Sonntags von 7— 11 Uhr . 498*

Hob . Schneider ,
Vertreter der Naturhcilkunde , KrONkNstrahr 8 , II .

Gestlndheitsberather der Naturheilvcreine:
--- -- --- Karlsruhe , Ettlingen, Rastatts, Bruchsal und Offenburg . - - -- -- -

Yogesen-Sandsteine ,
weiß , roth und bunt , behördlich anerkanntes Material , liefert
in jeden«, bis zum größten Quantum fertig bearbeitet oder roh .
Großer Bruchbetrieb mit eigenem Bahnanschluß , reelle und sichere
Bedienung .

3652s .25.13

klgkllWllltt P . DIniniorf , Strassbnrg j . E .

wichtig für jeden Geschäftsmann , jedes Bureau,
jeden Privatmann .

Kontor -Wandkarte
des Deutschen Reichs

nebst

einem ausführlichen Stations - Berzeichniß
«nd Verkehrs -Handbuch .

Preis , in unserem Bureau abgeholt , Mk . 3.— , durch
unsere Trägerinnen in ' s Haus gebracht Mk . 3 . 10, nach Auslvärts

M . 3 .60 . Eine Karte hängt in unserem Bureau zur geneigten
Ansicht aus . Die Karte ist 1,15 w hoch und 1,30 m breit .

Expetlition ifrr „JJmüfdim preise
"

Karlsruhe .

Reue »

HeH- kierLtWelrübsMil,
neuen ZucarnMeesMii,

rothblühend ,

seidcfrei,
empfiehlt 8600

€ . Frolimikller ,
Inh . J . Kluttrer , Hoflieferant,

Samenhandlung , Karlsruhe .

WWsMUDM
in allen Fächern ertheilt ei» Stttdi -
render, früherer Abiturient des hiesigen
Gpmnafiums, gegen mäßigesHonorar.
Offerten unter Nr. 812343 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Auf i . Hhpotheke find
« 4P « « « Mir .
zu 4 - 4V, % ganz oder gethcilt
a u S z U l e t h e « . Gesuche miter
Nr. 812325 befördert die Exped. der
Bad . Presse ". 2.1

HLeirath «
Wittwe, 41 I . alt , evang . , von an¬

genehmem Acußern , tüchtig im Haus¬
wesen, schöne Haushaltung , mit 2 er¬
wachsenen Kindern, sucht sich wieder zu
verheirathen. Ernstgemeinte Offerten
nebst Photographie unter Nr. 812822
an die Exped. der „ Bad. Presse " er¬
beten. Diskretion Ehrensache , Ano-
npmes werthlos.

Heiratli .
Fräulein . Waise . 150,000 Mk., 2

Fräulein , 60,000 Mk*, suchen sich zu
verehelichen. Offerl cn an 4828a

P. Cleas , IM a (Frankreich ).

«Miöttifdifir Mäjciluinif,
rothbraun , mit weißer Brust , auf
„ Merry " hörend , am SamStog ver¬
laufen . Vor Ankauf wird gewarnt.
Gegen Belohnung abzngebcn 612336

Durlacher -Allee S, parterre.

BrieftaubeL8 L
stempel ist entflogen . Es wird
gebeten , dieselbe Werderstraße S8,
4. Stock , abzugeben . 812338

Aelteres Reitpferd,
sehr geeignet für
Arzt od . Reserve¬
offizier, zu ver¬
kaufen , weilBe
sitzer Hebung be

_ endet. 612356
Oberfahiienschmied Lknisiian

Karlsruhe , Dragonerkaserne.

Bei Zahlungsschwierigkeiten
Rath und Hilfe durch gewdt. erf.
Kfin. Nachtrag und Abschl . d. Büch .,
« ermittl., gütl. Vcrgl. « tr . Diskr.
Komme auch ausw. Zufchr . unter
Nr. 812117 an d . Exp , d. Bad . Presse " .

Elegante

Ladeneinrichtung .
gebraucht , aber guterhalten , z« kaufe «
gesucht . Offerten unter E. SL 40
bahnpostlagernd . 812334

Verkauf oder Tausch .
Ein Hirsch-Lopha u . eine Chaise¬

longue , frisch bezogen, sind iin Auf¬
trag billig zu verkaufen , ev . für eine
Canseuse zu vertauschen. 612351

Carl Dörr , Tapezier ,
2.1 Herrenstraße 6.

Markgrafenstraße 2A, Ecke, ist
eine gut erhaltene 8597 .3.1

ladeeinrichtung
mit Gasheizung und Douche wegen
Platzmangel billig zu lstrkaufen .

' fast neu , für 120 Mk.
zu verkaufen .

612338 Steinstraße 13 , 3 . St .,
Mehrere Dtenstbotenöetten und

Kleiderkasten ec. wcgzuashalberzu
verkaufen. Näheres unter Nr. 612332
in der Exped. der „Bad . Presse ".

Einen schönen ,
15 Monate

alten
Bern-

... -r- hardiner,
Rüde , hat im Auftrag billig zu ver¬
kaufen . Ssh fiter , z. Württem-
bergerhof , Uhlandstr . 22. 612328

Gut erhaltener « rankenfahrftnhl
billig zu verkauf ««. Näheres
Morgenstr. 2, 2. St >, rechts. 612348

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
KnusmälmifcheNerrinKarlsruhe
Kölßeikna» für KtellenoermiMung ,
Mitglied des Stelleiwerniittluiias -
bundeS KanfniänntscherVereine Ba¬
den« und der Pfalz durch Vertrag mit
bemKanfniättuischenVereinMünchen
A. V. Münche» verbündet. Einschreib¬
gebühr für Siichtinitglieder SDt. 1 .50
für 3 Monate . Statuten und Bc>
werbungSformulare gratis , frco .

Junger Mann
mit Berechtigung aunt einjährig frei¬
willigen Dienst , findet auf einem
größeren kaufniännffchen Bureau
Lehrstelle bei sofortiger Vergütung.

, Offerten unter Nr. 7226 an die Exp.
Iber „Bad. Presse" erbeten. *

Schneider - Gesuch. ,
Heimarbeiteroder Kleinmeister

der Reparaturen übernimmt, |
| wird für dauernd gesucht, s

Franz Lersch .

An tSAiger liier
wird für eine große Mühle Mittel¬
italiens als Untermüller zu sofortigem
Eintritt bei hohem Lohn gesucht .
Ohnegute Zeugnisse MeldungzweckloSl

Nähere « durch 4327 ».2.1
Clemens Giessen »

Ortenberg i Baden.

HMursche.
Ein tüchtiger , solider Hausbursche

(Küfer bevorzugt ) findet auf sofort
Stellung bei guter Behandlung und
hohem Lohn .

Näheres in der Exped. der „Bad.
Presse " unter Nr . 85»6. 2.1

Gesucht
sofort tüchtige Einlegerin für
Schnellpresse . 8595.2.1

L . Geisendörfer ,
Lithographisch « Kuustanstalt ,

G. m. b. H.,
Sofirnstraße 114 .

/Tkerwigstraße 18 sind im Hinter-
12' haus 2 Wohnung «« von 8
und 3 Zimmern zu vermiethest ; auch
kann zu einer Wohnung ein Stall
für 2 Pferde dazu gegeben werde«.

Zu erfragen Hinterhaus , 2. St .

Ctrng mit u. »» «»ft« Be« *
In mehr alrtS» ««ft

gamtU»n im Gebrauch»«
Gänsefedern)

• Safeiaunt« , GchW »»e«fe»er«.
SchWane »»»»»«« u. alle anderen
Sorten Bettfederir. Neuheit und
beste Neinignu» garaut . I Prell«,
Bettfedern p. Pfund für o.so ; o,8o;i Jt ; i,40 . Prima Hutbbanne »

uev Ouautn « zollfrei gea . Nachn. !
SurRNnahme auf «»fer« fteftrar

Pecher & Co.
In Herford ftt . $0 itt Wrfifalen.
Mf Vretat u. aurführl . Prri »-
Ufte» ) auch Über LKttstolk« » »«o

und dortofreti Lngade der
krelVlLK«u erwünscht !
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